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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Reduktion  der  Staubablagerung  auf  einer 
Papiermaschinentrocknungshaube 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Reduk- 
tion  der  Staubablagerung  auf  einer  Papiermaschinen- 
trocknungshaube  (1).  Sie  ist  vornehmlich  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zusätzliche  Frischluft  über  die 
Oberseite  (12)  der  Papiermaschinentrocknungshaube 
(1)  geblasen  wird.  Die  Erfindung  betrifft  weiters  eine 

Vorrichtung  an  einer  Papiermaschinentrocknungshaube 
(1)  zur  Reduktion  der  Staubablagerung,  die  dadurch 
gekennzeichnet  ist,  daß  an  der  Oberseite  (12)  der 
Papiermaschinentrocknungshaube  mindestens  ein 
Ausblasschlitz  (8)  zur  Luftausblasung  vorgesehen  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Vor- 
richtung  zur  Reduktion  der  Staubablagerung  auf  einer 
Papiermaschinentrocknungshaube.  s 

Bei  der  Papiererzeugung,  speziell  bei  der  Tissueer- 
zeugung  entsteht  relativ  viel  Staub,  der  sich  auf  allen 
Flächen,  insbesondere  auf  den  großen  waagrechten 
Flächen  der  Papiermaschinentrocknungshaube  und 
den  Rohrleitungen  ablegt.  Da  diese  Flächen  teilweise  10 
sehr  heiß  werden,  kommt  es  fallweise  zu  Glimmbrän- 
den,  die  mit  Produktionsausfällen  verbunden  sind.  Bei 
der  diskontinuierlichen  Reinigung  durch  Abblasen 
besteht  die  Gefahr  einer  Staubexplosion  durch  Konzen- 
tration  von  Staubteilchen  an  heißen  Luftstrahlen  bei  is 
Leckstellen.  Bisherige  Überlegungen  zur  Staubabsau- 
gung  betreffen  praktisch  nur  die  Reinigung  der  Papier- 
bahn  vom  Staub,  berücksichtigen  jedoch  nicht  die 
Umgebungsbelastungen. 

Die  Erfindung  hat  sich  daher  die  Aufgabe  gestellt  20 
ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit 
denen  die  Brand-  und  Explosionsgefahr  durch  den 
Staub  wesentlich  verringert  werden  kann. 

Dies  erfolgt  erfindungsgemäß  dadurch,  daß  zusätz- 
liche  Frischluft  über  die  Oberseite  der  Papiermaschi-  25 
nentrocknungshaube  und  der  Rohrleitungen  geblasen 
wird.  Damit  kann  verhindert  werden,  daß  sich  feiner 
Papierstaub  auf  der  Papiermaschinentrocknungshaube 
bzw.  auf  dem  zugehörigen  Umluftsystem  absetzen 
kann.  30 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Frischluft  quer  zur 
Bahnlaufrichtung  in  Richtung  zur  Triebseite  der  Papier- 
maschine  hin  geblasen  wird.  Dies  führt  zu  geringeren 
Belastungen  des  Bedienungspersonals  auf  der  Führer-  35 
seite  der  Papiermaschine. 

Eine  günstige  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausblasmenge  ein- 
stellbar  ist,  wobei  alternativ  oder  auch  zusätzlich  die 
Ausblasrichtung  einstellbar  sein  kann.  Durch  die  Ein-  40 
stellbarkeit  der  Menge  und/oder  der  Richtung  kann  auf 
die  speziellen  örtlichen  und  anlagenspezifischen  Bedin- 
gungen  besonders  gut  eingegangen  werden. 

Eine  günstige  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  weitere  Frischluft  auf  die  45 
isolierte  Oberfläche  der  Kompensatoren  und/oder  Rohr- 
leitungen  geblasen  wird. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  eine  Vorrichtung  an 
einer  Papiermaschinentrocknungshaube  zur  Reduktion 
der  Staubablagerung.  Diese  Vorrichtung  ist  erfindungs-  so 
gemäß  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite 
der  Papiermaschinentrocknungshaube  mindestens  ein 
Ausblasschlitz  zur  Luftausblasung  vorgesehen  ist, 
wobei  der  Schlitz  vorteilhaft  in  der  Isolierung  der  Haube 
angeordnet  sein  kann.  55 

Eine  günstige  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  der  mindestens  eine 
Schlitz  in  Maschinenlaufrichtung  erstreckt. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  der  Schlitze 
so  ausgebildet  ist,  daß  die  Luft  entlang  der  Oberseite 
der  Papiermaschinentrocknungshaube  geblasen  wird. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz  in 
Richtung  zur  Triebseite  geöffnet  ist. 

Eine  günstige  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mindestens  eine  Aus- 
blasschlitz  in  seinem  Querschnitt  einstellbar  ist,  wobei 
der  Ausblasschlitz  alternativ  oder  zusätzlich  in  seiner 
Richtung  einstellbar  sein  kann. 

Eine  günstige  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz  in  der 
Isolierung  einer  Hochtemperaturhaube  einer  Tissuema- 
schine  vorgesehen  ist,  wobei  er  alternativ  auch  in  der 
Isolierung  der  Dunsthaube  einer  Mehrzylindermaschine 
vorgesehen  sein  kann. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz  mit 
einem  in  der  Isolierung  mitintgrierten  Luftverteilsystem 
in  Verbindung  steht. 

Eine  spezielle  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz  in 
einer  auf  der  Papiermaschinentrocknungshaube  ange- 
brachten  Rohrleitung  vorgesehen  ist. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  von  Zeichnungen 
beispielhaft  beschrieben,  wobei  Fig.  1  die  Ansicht  einer 
Hälfte  einer  Hochtemperaturhaube  für  Tissuemaschi- 
nen,  Fig.  2  eine  Ausschnitt  aus  Fig.  1,  Fig.  3  eine  sche- 
matische  Ansicht  einer  Tissuemaschine  mit  Beblasung 
der  Oberseite  der  Haube,  Fig,  4  eine  weitere  Variante 
der  Erfindung  analog  Fig.  3  mit  integrierter  Ausblasung 
und  Fig.  5  die  Anwendung  der  Erfindung  bei  Zu-  und 
Ableitungsrohren  der  Haube  darstellt. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Hälfte  einer  Hochtempera- 
turhaube  1  weist  einen  Anschluß  2  zur  Frischlufteinbla- 
sung  für  die  Papiertrocknung  und  einen  Anschluß  3  zur 
Absaugung  auf.  Die  Beblasung  des  Papiers  erfolgt 
durch  Ausblasdüsen  4  und  die  Absaugung  der  Luft  vom 
Papier  durch  Schlitze  5.  Die  Frischluftzufuhr  für  die 
Beblasung  erfolgt  durch  einen  Stutzen  6.  Dieser  Stut- 
zen  6  ist  mit  einem  Verteilkanal  verbunden,  der  in  die 
Isolierung  7  der  Hochtemperaturhaube  integriert  ist.  Die 
Ausblasung  der  zusätzlichen  Frischluft  erfolgt  dann 
durch  einen  Ausblasschlitz  8,  der  auf  der  Führerseite  9 
der  Hochtemperaturhaube  1  angebracht  ist.  Es  kann 
auch  ein  weitere  Ausblasschlitz  8'  vorgesehen  sein,  der 
die  Beblasung  zur  Triebseite  10  der  Hochtemperatur- 
haube  1  hin  unterstützt.  Die  Luft  strömt  entsprechend 
den  Pfeilen  11  entlang  des  Haubendaches  12  in  Rich- 
tung  zur  Triebseite  10.  So  kann  in  einfacher  Weise  eine 
Staubablagerung  vermieden  werden.  Dadurch  wird  der 
Brandschutz  der  Anlage  wesentlich  verbessert.  Auch 
die  Reinigungsintervalle  können  verlängert  und  die  Rei- 
nigungsstillstandszeiten  verkürzt  werden. 

Fig.  2  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  1  ,  der  einen  in 
die  Isolierung  7  integrierten  Verteilkanal  13  beinhaltet. 
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Die  Luft  aus  dem  Luftverteilkanal  13  strömt  durch  den 
Ausblasschlitz  8  auf  der  Führerseite  9  der  Hochtempe- 
raturhaube  1  entlang  des  Haubendaches  12  in  Richtung 
des  Pfeiles  1  1  zur  Triebseite  der  Papiermaschine.  Der 
Ausblasschlitz  kann  dabei  in  seinem  Querschnitt  und  in 
seiner  Richtung  einstellbar  sein.  So  kann  die  Menge  der 
Ausblasluft  und  auch  die  Strömungsrichtung  beeinflußt 
werden,  um  eine  gezielte  Strömung  zu  erreichen. 

Fig.  3  zeigt  eine  schematische  Ansicht  einer  Tissu- 
emaschine  mit  den  Haubenhälften  1,1',  die  über  dem 
Großteil  des  Umfanges  des  dampfbeheizten  Trockenzy- 
linders  14  angebracht  sind.  Die  Luftzufuhr  für  die  Trock- 
nung  erfolgt  durch  die  Leitungen  2,  2'  und  die  Abluft  wird 
über  Leitungen  3,  3'  abgezogen.  Die  Luft  für  die  Bebla- 
sung  der  Oberseite  12,12'  der  Haube  wird  über  Rohrlei- 
tungen  6  zugeführt  und  aus  entlang  der  Haubenhälften 
1,1'  angebrachten  Leitungen  15,  15'  durch  Ausblasöff- 
nungen  16  ausgeblasen.  Diese  Ausblasöffnungen  16 
können  Ausblaslöcher  oder  auch  Ausblasschlitze  sein. 

Fig,  4  zeigt  eine  weitere  Variante  der  Erfindung 
analog  Fig.  3,  jedoch  mit  integrierter  Ausblasung.  Es  ist 
erkennbar,  daß  die  Frischluft  für  die  Beblasung  Luftver- 
teilkanälen  und  den  Ausblasschlitzen  8,  8'  zugeführt 
werden,  die  in  die  Haube  1,1'  integriert  sind.  Diese  ent- 
sprechen  den  bereits  in  Fig.  1  und  Fig.  2  dargestellten 
Kanälen  13  und  Ausblasschlitzen  8. 

Fig.  5  stellt  die  Anwendung  der  Erfindung  bei  Zu- 
und  Ableitungsrohren  der  Haube  dar.  Es  ist  hier  ein 
Querschnitt  einer  Rohrleitung  16  gezeigt,  wobei  die 
Frischluft  zur  Beblasung  aus  einer  über  dem  Zu-  oder 
Ableitungsrohr  16  angeordneten  Rohr  17  gemäß  den 
Pfeilen  18  entlang  der  Oberfläche  19  der  Rohrleitung  16 
entlangströmt.  Somit  kann  sich  auf  diesen  Rohrleitun- 
gen  keinerlei  Staub  absetzen. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Reduktion  der  Staubablagerung  auf 
einer  Papiermaschinentrocknungshaube,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zusätzliche  Frischluft  über  die 
Oberseite  der  Papiermaschinentrocknungshaube 
und  der  Rohrleitungen  geblasen  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Frischluft  quer  zur  Bahnlaufrich- 
tung  in  Richtung  zur  Triebseite  der  Papiermaschine 
hin  geblasen  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausblasmenge  einstellbar 
ist. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausblasrichtung 
einstellbar  ist. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  weitere  Frischluft  auf 

die  isolierte  Oberfläche  der  Kompensatoren 
und/oder  Rohrleitungen  geblasen  wird. 

6.  Vorrichtung  an  einer  Papiermaschinentrocknungs- 
5  haube  zur  Reduktion  der  Staubablagerung, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite 
(12,  12')  der  Papiermaschinentrocknungshaube  (1, 
1')  mindestens  eine  Ausblasöffnung  (8,  8',  15)  zur 
Luftausblasung  vorgesehen  ist. 

10 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Ausblasöffnung  ein  Ausblas- 
schlitz  (8,  8')  ist. 

15  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schlitz  (8,  8')  in  der  Isolierung  (7) 
der  Haube  (1,  1')  angeordnet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  sich  der  mindestens  eine 

Schlitz  (8,  8')  in  Maschinenlaufrichtung  erstreckt. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  der 

25  Schlitze  (8,  8')  so  ausgebildet  ist,  daß  die  Luft  ent- 
lang  der  Oberseite  (12,  12')  der  Papiermaschinen- 
trocknungshaube  (1,  1')  geblasen  wird. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz  (8,  8')  in  Richtung 

zur  Triebseite  (10)  geöffnet  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mindestens  eine 

35  Ausblasschlitz  (8,  8')  in  seinem  Querschnitt  einstell- 
bar  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mindestens  eine 

40  Ausblasschlitz  (8,  8')  in  seiner  Richtung  einstellbar 
ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz 

45  (8,  8')  in  der  Isolierung  (7)  einer  Hochtemperatur- 
haube  (1  ,  1  ')  einer  Tissuemaschine  vorgesehen  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz 

so  (8,  8')  in  der  Isolierung  der  Dunsthaube  einer  Mehr- 
zylindermaschine  vorgesehen  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausblasschlitz 

55  (8,  8')  mit  einem  in  der  Isolierung  (7)  mitintegrierten 
Luftverteilsystem  (1  3)  in  Verbindung  steht. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
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zeichnet,  daß  die  Ausblasöffnungen  (16)  in  einer 
auf  der  Papiermaschinentrocknungshaube  (1,  1') 
angebrachten  Rohrleitung  (15,  15')  vorgesehen 
sind. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zusätzlich  Ausblas- 
rohre  (17)  vorgesehen  sind,  die  über  den  Zu-  und 
Ableitungsrohren  (16)  angeordnet  sind. 
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